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3">u Saxler iRanrerftrcif. Tie ©eneratoerfammlung
bes Scßtoeiger. ©aumeifteroerbanbes tagte ben 3. Sluguft
im ScßüßenbauS ©afel unb faßte folgenbe Refolution:
„Ter Scßtbeigeriftße ©aumeifter=33erbanb unterftüßt bas

mannt)afte Stanbßalten ber Laster ©aumeifter im gegcn=

märtigen Rtaurerftreif unb fiebert bemfelben aud) ferner=
bin feine meitgeßenbe finanzielle unb moralifcße fpülfe gu."

3unt ©aêler SJÎaurerftreif. ©on bem ©aumeifter=
©erbanb 93afct naßefteßenber Seite erhalten mir bie
SRitteilung, baß naeß einer leßte Söocße auf ©runb ber
Soßnliften borgenommenen 3äßlunq bei ben bem ©au=
meifterberbanb ©afel angeßörenben SReiftern beute 551
ÜJiaurer unb fpaublanger arbeiten. @S feßeiut ßierauS
beutlicß ßerborgugeßeu, baß bie gur 3eit noeß im Streit
beftnblicßen SIrbeiter nur nod) eine fleitte SRinbergaßl
finb.

Ter ftadjocrciit Srt)iueigcrtfrf)er ^immerlcnte im ©c=

girfe 3'iritl) ftct)t fid) oeranlaßt, auf bie oerfeßiebenen
Tenungiationen beS 3immerIeute=$acßoerein§ ffürid) bin
einmal an bie Deffentlicßfeit gu treten, inbem er im
„3ürcßer Tagblatt" roörtlicß feßreibt: „@S ift nicßt ge=

fagt, baß mir un§ als ©cßroeigerbürger oon einer anar=
c£)iftifcf) gefinnten (Gruppe nod) länger an ber Rafe
herumführen laffen, roenn mir aud) eine ©olitif betreiben,
bie ein menig längere 3eit braudjt, um gunt 3iete gu
fommen. Unfer 3toed roirb unb muff erreicht roerben.
@§ ift nidjt jebem ©eßtoeigerbürger gegeben, im Sommer
einen Streit gu prooogieren unb im SBinter in beftimmten
Straßen 3üricß3 Unterftüßung gu boten, llnb mos baS

Rattengift anbetrifft, tonnen fid) bie ©etreff. basfetbe felber
boten." Ta§ ift beutlict) gefproeßen! 3uw näheren
©erftänbniS biene, baß eS in 3üricß tängft befonbere
Scbmeigeroereine gibt, fo im Rteßger=, ©äcfet=, 3immer=,
©cßloffer=, (£oiffenr=@eroerbe.

|înfd|tcbcttcô,
Ta bic SScrfftättcnaulagctt ber ©mtbcSüalmcn iit

Dltcit fieß längft als gu ficht ermiefen, fo baß üiclc
Arbeiten in ©iel gemacht merben mußten unb um eüent.
aud) eine Söerfftätte für fperftelluug bon ©erfotienmagen
(bis jeßt mürben f)ier nur @üter= unb ©epäcfmagen ge-
maeßt unb ßofomotibeu repariert) errießteu gu tonnen,
bat in leßter 3oit bie ©unbeSbaßu bon ber ©ürger=
gemeinbe Dtten im Snbuftricquarticr einen Somplej
ßanb bon girfa 36 Sucßarten getauft. Run ift bereits
bie ©rftetlung einer „SBerfftätte für bieraeßfige 9ßerfoneu>

magcu" unb eines §olgfcßitppenS auSgefcßriebcn. Tie
Schotterung bon Dtten unb meiterer Umgebung be=

grüßt bic bermeßrte SlrbeitSgelegenßeit mit greuben.

RcueS ©ibliotßefgcbänbe in St. ©allen. 2lm 1. Slug,
mürbe befiuitib mit beit Srbarbeiteu für ben Reubau
beS ftäbtifcßeu ©ibliotßefgebäubcS, baS befauntlicß und)
beu ißlänen beS ,§erru Slrdjitett St. ÜJtoßborf errießtet
mirb, begonnen, ©lüdauf gu rüftigem ©ormärtsfeßreiten!

SöoßituugSnot ift jetit aurt) in Söintertbur, mie fcßoit
feit einiger 3eit in 3üvtcß, amtlicß tonftatiert ; eine oont
©oligeiamt buvcßgefüßrte (Snquete ergab, baß feßr toenige
SBoßnungen unb baooit meift größere unb teurere, aber
beinaße gar feine fleineren unb billigeren gur Serfügung
fteßen.

Tic Stabt Sugern full ein neues großes ^oftgebönbe
erhalten, unb bem ©aßnßof=2lufnaßm3gebäube, baS feßt
reeßt itnfqmpatifcß auSfießt, foil ber öftlicße §tüget an=
gegliebert merben. Slm 22. Quli ßat unter bem ©orfiß
oon ©unbesrat 3?'»P ein Slugenfdfein mit anfcßließenber
Konferenz in ber Slngetegenßeit ftattgefunben, an ber
neben beut ©ßef be§ eibgen. ©oft= unb (£ifenbaßn=
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Zum Basler Manrerstreik. Die Generalversammlung
des Schweizer. Baumeisterverbandes tagte den 3. August
im Schützenhaus Basel und faßte folgende Resolution:
„Der Schweizerische Baumeister-Verband unterstützt das

mannhafte Standhalten der Basler Baumeister im gegen-
wärtigen Maurerstreik und sichert demselben auch serner-
hin seine weitgehende finanzielle und moralische Hülfe zu."

Zum Basler Maurcrstrcik. Von dem Baumeister-
Verband Basel nahestehender Seite erhalten wir die

Mitteilung, daß nach einer letzte Woche auf Grund der
Lohnlisten vorgenommenen Zählung bei den dem Bau-
meisterverband Basel angehörenden Meistern heute 551
Maurer und Handlanger arbeiten. Es scheint hieraus
deutlich hervorzugehen, daß die zur Zeit noch im Streik
befindlichen Arbeiter nur noch eine kleine Minderzahl
sind.

Der Fachvercin Schweizerischer Zimmerlcntc im Be-
zirke Zürich sieht sich veranlaßt, auf die verschiedenen
Denunziationen des Zimmerleute-Fachvereins Zürich hin
einmal an die Oeffentlichkeit zu treten, indem er im

„Zürcher Tagblatt" wörtlich schreibt: „Es ist nicht ge-
sagt, daß wir uns als Schweizerbürger von einer anar-
chsstisch gesinnten Gruppe noch länger an der Nase
herumführen lassen, wenn wir auch eine Politik betreiben,
die ein wenig längere Zeit braucht, um zum Ziele zu
kommen. Unser Zweck wird und muß erreicht werden.
Es ist nicht jedem Schweizerbürger gegeben, im Sommer
einen Streik zu provozieren und im Winter in bestimmten
Straßen Zürichs Unterstützung zu holen. Und was has
Rattengift anbetrifft, können sich die Betreff, dasselbe selber
holen." Das ist deutlich gesprochen! Zum näheren
Verständnis diene, daß es in Zürich längst besondere
Schweizervereine gibt, so im Metzger-, Bäcker-, Zimmer-,
Schlosser-, Coiffeur-Gewerbe.

Verschiedenes.
Da die Wcrkstättcnanlagcn der Bundesbahnen in

Ölten sich längst als zu klein erwiesen, so daß viele
Arbeiten in Biel gemacht werden mußten und um event,
auch eine Werkstätte für Herstellung von Personenwagen
(bis jetzt wurden hier nur Güter- und Gepäckwagen ge-
macht und Lokomotiven repariert) errichten zu können,
hat in letzter Zeit die Bundesbahn von der Bürger-
gemeinde Ölten im Jndnstrieqnartier einen Komplex
Land von zirka 36 Jncharten gekaust. Nun ist bereits
die Erstellung einer „Werkstätte für vicrachsige Personen-
wagen" und eines Holzschuppens ausgeschrieben. Die
Bevölkerung von Ölten und weiterer Umgebung be-

grüßt die vermehrte Arbeitsgelegenheit mit Freuden.

Neues Bibliothekgebändc in St. Gallen. Am 1. Aug.
wurde definitiv mit den Erdarbeiten für den Neubau
des städtischen BibliothekgebändeS, das bekanntlich nach
den Plänen des Herrn Architekt K. Mvßdorf errichtet
wird, begonnen. Glückauf zu rüstigem Vorwärtsschreiten!

Wohnungsnot ist jetzt auch in Winterthnr, wie schon
seit einiger Zeit in Zürich, amtlich konstatiert; eine vom
Polizeiamt durchgeführte Enquete ergab, daß sehr wenige
Wohnungen und davon meist größere und teurere, aber
beinahe gar keine kleineren und billigeren zur Verfügung
stehen.

Die Stadt Luzcrn soll ein neues großes Postgebiinde
erhalten, und dem Bahnhof-Aufnahmsgebäude, das jetzt
recht unsqmpatisch aussieht, soll der östliche Flügel an-
gegliedert werden. Am 22. Juli hat unter dem Vorsitz
von Bundesrat Zemp ein Augenschein mit anschließender
Konferenz in der Angelegenheit stattgefunden, an der
neben dein Chef des eidgen. Post- und Eisenbahn-
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bepartemente« ber 93unb oertreten roar buret) ben Dber=

poftbireftor, ben ftreispoftbirel'tor, ben ïelegrapljen--
biref'tor unb ben eibgen. Vaubiref'tor, ein SJlitglieb ber
®rei§bireftion I I ber 33unbesbat)nen, ber ©tabtrat burd)
ben ©tabtpräfibenten feller, ben Vizepräfibenten unb
ben 93aubireïtor. ©§ rourben poet Söflingen befproctjen.
©inerfeit« bie 93elaffitng bes §auptpoftgebäube§ an feiner
jetzigen ©telle unb bie ©rfteUung eines TDienftgebäube«

an ber 3entralftrajje, anberfeit« ber Vau eine« neuen
ißoftgebäube« öftlic| nom 58a_t)nf)of, ba roo fehl ba«

Sîrieg§= unb jfrteben§mufeum ftet)t, roo ber 33unb non
ber ©labt einen Vauplah oon 4000 m® taufen roürbe.
®ie letztere Söfung foil jur ®urd)füf)rung angeftrebt
roerben. (Sin oon Slrdjitett Vogt entworfene« ^rojef't
fiet)t jur 33efeitigung ber gegenroartigen Uebelftänbe im
Vahnfjof Sujern oor: Vergrößerung bes Otaumes für
bie ©epädabfertiguug, ©djaffung eines befonberen 3Bart=

faat« für bie (ftaliener=3lrbeiter, fo bafj in beit (feiten
be« (Durchzuges berfelben auet) für bas übrige ^ublifitm
nod) ein SBartfaal britter klaffe beftefjt, unb ©cfjaffung
einer gebeeften fpalle für ben llebergaug oon ben Valjro
roagen"ju ben ^otelomnibuffen unb übrigen SBagen.

311« VauftcUc für ba« aarganifetje fantoualc 3atta=
torium ift bie Varmelioeib oberhalb ©rtiuSbad) (bei
Aarau) in SluSfid)t genommen.

28aifcitl)au«Datt SBaljenlfaufen. ®ie außerorbcutliche
©cmeinbeOerfammtung Pom testen ©onntag genehmigte
ben 9lnfauf ber porgefcheueu brei ßiegcufdjafteit unb
eines Stüde« 3öie«boöeu« — letztere« jur 3lrroubiernug
bieneub — im Söcileu gelegen, betpif« ©rfteHuug einer

Söaifcnauftalt, unb beauftragte ben ©emeinberat, fßlan
unb Ä'ofteubercchuuug foroo£)l für einen .f)ol,r cd§ auch

für einen DJÎaffiObau bon ocrfdjiebcncr ©rüße auêar»
beiteu jit laffeit, um einer fpätereu ©emeiubeOerfatnm=
lung eine bieSbcjüglidje Shortage unterbreiten ju fönnen.

Vabanftalt Uuterfeeu bei (fntertafen. Unterfeen be=

abfießtigt, 170 m oberhalb ber 33rüde ber Veatenf>erg=

ftraße einen steil bes Sombadjroaffer« pi faffen, ben--

felben in bie ©olbei, ©emeinbe Unterfeen, abzuleiten
unb nad) Verroenbung in bie 31are einlaufen ju laffen.
®a« äßaffer foil für eine ju erftellenbe 33abanftalt oer=
roenbet roerben unb gleichzeitig für bie ©eroiunung ber
nötigen ele£'trifc£)en ©nergie für ©rroärmung ber 33äber,
Veßeizung unb 33eleuchtung ber tMumlicßfeiten.

®ie Vorarbeiten für bie tHnsbciitnug ber ßöutfclp
Söaffcrfraft finb im ©atige. ©iue Slîenge italienifctjer
Arbeiter finb bantit befcßäftigt; große 33araden zum
Äocßen unb ©cßlafen ftehen ba unb bort an ben Verg*
abhängen.

©Icftrifcßc Straßenbahnen in Vnfellanb. ®ie ffirma
3lIiotl) in ÖJiünd)enftein fließt im Slnfcßluß an bie pro=
jeftierte Stromlinie Vafel=Sieftat um bie Äonjeffion für
eine eteftrifeße Straßenbahn, teilroeife ©traf)embalm

Sieftal=©iffach nad).
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9{igibal)itcit. @« roaltet gegeniuärtig bor Vitube§=
geridjt ein tRedjtSftreit jrotfeßen ber Viciait unb ber
Arth diigibahit, ittbem te^terc bon ber erftent eine
höhere ißad)tfumtne für bie 33acf)tftrcde ©taffcll)ühc=
ftTtltn berlangt. Sie Slrth Dtigibaßn mill für ben ffalt
be« ÜMßerfolge« im ißro,zeffe um bie Äongefftott für
eine Vaßu boit 28eggi« auf ba« S'äugcli fid)
betoerbett. Sic Vorlage uitb ba« ©efitcî) foHeu bereit«
bei ben guftäubigen Veßörben in 93cru jitr ißrüfuug
aufliegen.

Diene clcttrifrtje Valuten. §crr Ingenieur S'ürfteiner
bon St. ©allen madjt bermalen Stubien über eine

eteftrifche 33al)u Sramlingeim33reulcii£=9îoirmout.

Vornt)nnfcr=Scitfntnl. 3n gemeinfd)aftlicher ©ihuug
haben ber ©emeinberat, ber 0rt«= unb 93ürgerberroai=

tuugSrat 91 rbon befdjtoffen, §u ©h^en Shobta« Vonm
haufer« iti 9lrbon ein SeuEmal ju erfteüen. SDÎit ber
Ausführung rourbe ein Äomite betraut.

Ocffcutlid)cS Vaiiiocfcn int Äantoit ©mitbiiitbcn. Sem
@efd)aft«bcrid)tc be« fautonateu 33au= unb fforftbeparte^
mettt« 1904 entnehmen mir folgenbc«: Sic Dcffuitng
ber jehit 33ergpäffc für ba« 9tab foftetc ffr. 18,525
(Schneehöhe am 30. ÉJtarg auf ber i|3afit)ühe be« fflüela
2,70 in, Dfcuberg 1,70 m, 33eruiua 3,95 m, SKalopa
2,20 m, Sillier 2,05 m, Splügen 5 m, St. 33cruharbiit
3,20m); bie ©efamtfofteu für Schitccarbciten, 33cficfitng,
©eläitber=, 33rüdcii= unb DJÎaiterauëbefferuttgett, 3Sul)r=
uitb IRüfciiarbeiteti, Verbauungen :c. an ben StraBeit
(Sommergialftrahen unb 33ergübergänge, Verbiitbuug««
ftraheu uitb fi'omunalftrafjeu (1039,6 km) ffr. 635,520.
ffür 33achbcrbauungeu unb ^Sicherungen, fflithforref=
tionen ic. rourben ffr. 202,483 aitfgcioeubet. Ser 9lmt«=
bcricht ift für jebermann, ber bie graitbitnbucrifdjcu
3Beg= unb fftufjberhciltuiffe f'eunt, felfr lehrrcidf).

fpotctûantcn. (fit ff f i m « läfft §crr SBalthcr, tßäcf)ter
be« §otel« Seehof in Snap, ein „§otel be« 9llpe«" mit
50 Vetteu crftcllen; §crr Sicbcrt=ffrie§ ein (potel
„fftimferlmf."

91htfcitnt«6au St. Oliorits. ©in .6err IK. ©arnpell hat
an ber oberen 33ahnhofftra|e in ©t. DJlorit; einen gün=
ftigen Vauplah für fein projeftiertes ©ngabiner DJtufeitm
erroorben. 9lrd)iteft Oîif'olaus ^artmann entroarf bie

ißtäne für ba§ ©ebäube.

Vaitwefcn in ©cnf. Sie Stabt ©enf foil um eine

Slttraftiou, eine 9lrt ©iffclturm, bereichert roerben. ©iue
©cfcEfdmft ift in ber 33ilbitug begriffen, bie einen Surm
bon 75 SNetcr ^öhe im 5ßaqui«guartier, unweit be«

Äitrfaal«, bauen roill. Ser Surm, au« folibem OJtaucr
roerf aufgeführt, trägt oben eine Plattform, 51t ber
man mit fpilfe eine« eteftriföhen 9liif,zuge« ober Srcppc
gelangen roirb.

Sa« ©ifcniocrï Moitbcj bei Sel«bcrg foil roieber Per»

grö^ert roerben.

Fritz Marti, Aktiengesellschaft, Winterthur,
Maschinenhallen & Werkstätten in Walllsellen & in Bern b. Weyermannshaus.
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departementes der Bund vertreten war durch den Ober-
postdirektor, den Kreispostdirektor, den Telegraphen-
direkter und den eidgen. Baudirektor, ein Mitglied der
Kreisdirektion II der Bundesbahnen, der Stadtrat durch
den Stadtprästdenten Heller, den Vizepräsidenten und
den Baudirektor. Es wurden zwei Lösungen besprochen.

Einerseits die Belassung des Hauptpostgebäudes an seiner
jetzigen Stelle und die Erstellung eines Dienstgebäudes
an der Zentralstraße, anderseits der Bau eines neuen
Postgebäudes östlich vom Bahnhof, da wo jetzt das

Kriegs- und Friedensmuseum steht, wo der Bund von
der Stadt einen Bauplatz von 4000 kaufen würde.
Die letztere Lösung soll zur Durchführung angestrebt
werden. Ein von Architekt Vogt entworfenes Projekt
sieht zur Beseitigung der gegenwärtigen Uebelstände im
Bahnhof Luzern vor: Vergrößerung des Raumes für
die Gepäckabfertigung, Schaffung eines besonderen Wart-
saals für die Italiener-Arbeiter, so daß in den Zeiten
des Durchzuges derselben auch für das übrige Publikum
noch ein Wartsaal dritter Klasse besteht, und Schaffung
einer gedeckten Halle für den Nebergang von den Bahn-
wagen zu den Hotelomnibussen und übrigen Wagen.

Als Baustelle für das aargauische kantonale Sana-
torium ist die Barmelweid oberhalb Erlinsbach (bei
Aarau) in Aussicht genommen.

Waiscnhausban Walzcnhanscn. Die außerordentliche
Gemeindeversammlung vom letzten Sonntag genehmigte
den Ankauf der vorgesehenen drei Liegenschaften und
eines Stückes Wiesbadens — letzteres zur Arrondiernng
dienend — im Weilen gelegen, behufs Erstellung einer

Waisenanstalt, und beauftragte den Gemeinderat, Plan
und Kostenberechnung sowohl für einen Holz- als auch

für einen Massivban von verschiedener Große ausar-
Veiten zu lassen, um einer späteren Gemeindeversamm-
lnng eine diesbezügliche Vorlage unterbreiten zu können.

Badanstalt Untersten bei Jntcrlakcn. Unterseen be-

absichtigt, 170 m oberhalb der Brücke der Beatenberg-
straße einen Teil des Lombachivassers zu fassen, den-

selben in die Goldei, Gemeinde Untersten, abzuleiten
und nach Verwendung in die Aare einlausen zu lassen.
Das Wasser soll für eine zu erstellende Badanstalt ver-
wendet werden und gleichzeitig für die Gewinnung der
nötigen elektrischen Energie für Erwärmung der Bäder,
Beheizung und Beleuchtung der Räumlichkeiten.

Die Vorarbeiten für die Ansbentnng der Löntsch-
Wasserkraft sind im Gange. Eine Menge italienischer
Arbeiter sind damit beschäftigt; große Baracken zum
Kochen und Schlafen stehen da und dort an den Berg-
abhängen.

Elektrische Straßenbahnen in Baseband. Die Firma
Alioth in Münchenstein sucht im Anschluß an die pro-
jektierte Tramlinie Basel-Liestal um die Konzession für
eine elektrische Straßenbahn, teilweise Straßenbahn
Liestal-Sissach nach.
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Rigibahnen. Es waltet gegenwärtig vor Bundes-
gericht ein Rechtsstreit zwischen der Vitznau und der
Arth Rigibahn, indem letztere von der erstern eine
höhere Pachtsnmmc für die Pachtstrecke Staffelhöhe-
Kulm verlangt. Die Arth Rigibahn will für den Fall
des Mißerfolges im Prozesse um die Konzession für
eine Bahn von Weggis auf das Känzeli sich

bewerben. Die Vorlage und das Gesuch sollen bereits
bei den zuständigen Behörden in Bern zur Prüfung
aufliegen.

Neue elektrische Bahne». Herr Ingenieur Kürsteiner
von St. Gallen macht dermalen Studien über eine
elektrische Bahn Tramlingen Breulenx-Nvirmont.

Bornhanser-Denkmal. In gemeinschaftlicher Sitzung
haben der Gemeinderat, der Örts- und Bürgerverwal-
tungsrat Ar bon beschlossen, zu Ehren Thomas Born-
hausers in Arbon ein Denkmal zu erstellen. Mit der

Ausführung wurde ein Komite betraut.

Ocsfentliches Bauwesen im Kanton Graubiinden. Dem
Geschäftsberichte des kantonalen Bau- und Forstdeparte-
ments 1904 entnehmen wir folgendes: Die Oeffnnng
der zehn Bergpässe für das Rad kostete Fr. 18,525
(Schneehöhe am 30. März aus der Paßhöhe des Flüela
2,70 m, Ofcnberg 1,70 in, Bernina 3,95 m, Maloya
2,20 in, Julier 2,05 in, Splügen 5 in, St. Bcrnhardin
3,20in); die Gesamtkosten für Schneearbeiten, Bekiefung,
Geländer-, Brücken- und Manerausbessernngen, Wnhr-
und Rüfenarbeiten, Verdauungen :c. an den Straßen
(Kvmmerzialstraßen und Bergübergänge, Verbindungs-
straßen und Komunalstraßen (1039,0 Ion) Fr. 635,520.
Für Bachverbanungen und -Sicherungen, Flußkorrek-
tionen w. wurden Fr. 202,483 aufgewendet. Der Amts-
bericht ist für jedermann, der die graubündnerischen
Weg- und Mißverhältnisse kennt, sehr lehrreich.

Hotclbantcn. In Fli m s läßt Herr Walther, Pächter
des Hotels Seehof in Laax, ein „Hotel des Alpes" mit
50 Betten erstellen; Herr Sievert-Fries ein Hotel
„Flimserhof."

Mnscumsbau St. Moritz. Ein Herr R. Campell hat
an der oberen Bahnhofstraße in St. Moritz einen gün-
stigen Bauplatz für sein projektiertes Engadiner Museum
erworben. Architekt Nikolaus Hartmann entwarf die

Pläne für das Gebäude.

Bauwesen in Genf. Die Stadt Genf soll um eine

Attraktion, eine Art Eiffelturm, bereichert werden. Eine
Gesellschaft ist in der Bildung begriffen, die einen Tnrm
von 75 Meter Höhe im Paquisqnartier, unweit des

Kursaals, baueil will. Der Tnrm, ans solidem Mauer-
werk aufgeführt, trägt oben eine Plattform, zu der
man mit Hilfe eines elektrischen Auszuges oder Treppe
gelangen wird.

Das Eisenwerk Rondex bei Delsberg soll wieder ver-
größert werden.

fnîîze Msi'îî, à e A » làtt Wîînîsi'îkun,
à8et>insnàllsn à tVgàtâttsn in ^V»IUs«Iî«u â in ««r» d. VVs^srinànnàiis.

VsK»à««»F â »R?»?« von (63 05
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IiÂNSpcàblg îtililkskn»». Hi>lIIià»eliisii»ii in ûàirsiebsn Profilen, yiisescli«»»«».
»»»«isgslclisn vsrseliisàsr Krôsssn. 8t»I>lzii»rîiiI»r kür kolàxsn, llesliiclisld«»,
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©tßißjuug bcr ©tnttmiwareitprctfc. 9ftit ßfüdficßt auf
bie jßrei§fteigerung für Noßgummi ßaben naet) bem
„•dann. ©our." bie Çabrifanten oon ©ummiwaren aber»
mate eine ©rßößung ber 9Serfauf§preife oorgenommen.

©tu ßfiefenprojeft bcnbftrßttgt bie ©cuernlbireltion
bcr bat)crifrt)cn Siaatecifcitbnljucn int Nürnberger Naugtcr»
baßußofc im Neicß§roalb gur Nitefüßrung gu bringen.
(Sie miß bort in ber Näße ber neuen 21ßer§bergerftraße
eine große Stnfiebelung für ®aßnangefteßte errichten, bie
naeß ißrer SSoßenbung über 160 Käufer umfaffen foß.
@§ ift aueß ein ©cßulßaus unb eine .ftapeße projeltiert.
äRit bem 33au »on fieben Käufern, benen' rafcß noeß
eine größere Singaßt folgen foß, rourbe feit einigen SBocßen
begonnen. 33te gut Banbesausfteßung im t'ommenben
Qaßre roirb ein ftatttic£>er Äomptej ber Kolonie fjerge«
fteßt fein, ber bann geroiffermafjen ate 3Iulfteßung§objelt
ber ©eneralbiref'tion bienen unb bereit Strbeiterfürforge
ißuftrieren foß.

©leftrifeßer ©cteferngihtber. äöie ba§ ©abließt mit
bem burd) ®le£trigität ergengten SidEjt an |>efligfeit fon»
furrterte, fo ift autß ber Sotteil be§ fofortigen @nt=

günbette aßet flammen bon einer eingigen ©tefle auê
nießt auf bie eleftrißße 23eleucßtttng aßein befeßrantt
geblieben. Sitten bemertenëroerten fÇortfd^ritt in biefer
Nicßtung begeidßitet ber eleftrifcße ©aäferttgünber „ißro=
metßeuS", ben ber ^abritant Slrtßur Nufentßal in Serliu
erfunbett unb aueß für fteßenbeS unb ßangenbeg ®a£=
glüßließt au?gebitbet £)at. Sin elcftromagnetifcßer Unter»
bredjer löft ben eleftrifdEjctt gimfen au§ unb forgt ba»

bureß für bie Sntgünbung beê ©afeë. ®a8 Unterbrecßer»
roßt ift burd) 2lbbid)ten gegen bie Unterbrctßerftange
gteidßgeitig ate Bettung für bag günbgag auêgebilbet.
t)ie Slntage unb $anbßabung be§ Apparate ift gicmltcß
einfadß. 2)ie eigentlichen ©agßäßne bleiben an aßen

flammen, bie mit biefem (Sßteferngüttber berfeßeit finb,
offen, oßne baß ©tte entftrömen fann. ©omie ber 2)rud
auf einen Snopf, ber mit ber Seitung in Serbinbuttg
fteßt, genügt, um bas ®aé gu entgünben, fo mirb in
ber gleicßett SBeife aueß ba8 StuSIöfdßen ber flammen
bewirft. Sbenfo wie für gteießgeitige Srteucßtung großer
Näume empfießlt fidß „ißrometßeuö" für ©cßaufenfter»
beleucßtung. "5)a ein Sntfirömen uubenußten ®afe§ üößig
ausgestoßen ift, fo ßat matt benn aueß feineu ©cßau»
fenfterbranb gu befüreßten. ©eßr finnreich ift bie Ser»
wenbung beê „jßrometßeuä" für tEreppenbeteucßtung
wäßrenb ber Nacßtftunben. 3)urcß einen utßicßtbaren
Sontaft in ber $ür wirb bei bereit Deffnen bie Seitung
eingefeßattet. ÜDtan fantt e§ nun fo einrichten, baß bie

flammen an ben Perßßtebenen SIbfößen beS treppen»
ßaufeS naeßeittanber in Sätigfeit treten. Sfm Sage wirb
ber ßontaft auSgeßßattet, wobureß natürlicß bie Seleiuß=
tung wegfäßt.

werben bie werten Nbotmenteit gebeten, uebft ber neuen
auiß bie alte Slbreffe mitjuteiten, nut Irrtümer ju Oer-
metbett. $ie Sppebitton.

Jtiw btr yravtn — £iir Me $?ram«
fragen.

NB. nttb Cnutdjoerudje »erben unter btefe
Vtubrit utrfjt unfeenommet».

414. SBeliße gabrit ober toe(d)eë @ngro§»®efd)äft in ber
©i^roeij liefert Sinoleum fertig gelegt?

415. SBer liefert eine tleine SBafferpumpe für nted)anifct)en
eintrieb ®iefelbe foHte an ca. 1" Seitung angefdjloffen SBaffer
auf 100 m ÎJiftanj unb 6 m $öl)e befbrbern. Sffiie boü) tommt
folcfje ^3untpe unb roeldjeg ift ber Sraftbebarf?

416 a. SBelcfjeä ift ber empfel)lenën>ertefte Seimofen für

S3aufd)reinerei? Sffier liefert foldje Sffier ßätte eoent. einen ge=

brausten ju oertaufen b. SBeldjer glafdjen^ug ober anbere
Vlufjug ift für Heinere Saften (nidjt über 1500 Stg.) jur Vlnfdjaffung
gu empfehlen? 2Ber liefert foldje? 2Ber bätte eoent. gebrauchte
abzugeben Offerten unter (Stjiffre SB 416 an bie ©ppeb.

417. SBer tönnte ältere, jebod) gut erhaltene $ängelager
mit 35—40 mm SBohrung abgeben? Offerten an @bm. @aner,
med), ©dimiebe unb ©djlofferei, SBüßerad).

418. SBer hätte einen gebrauchten, jebod) nod) gut erhaltenen
ißetrol* ober SBenjinmotor oon 2—3 PS, roomöglid) mit ©arantie
abzugeben? Offerten an Vtpniter @ohn & ®ie., SRupperëroil bei
Slarau.

419. SBer liefert gemahlenes Stahlpuloer ober ähnliches
jum Schleifen oon ©ranitftein, ober fann mir jemanb etroaS
beffereS anraten?

420. SBer hat preiSroürbig abjugeben : 1 gebrauchte ®ref)=
banf, 1,4 m Spifcenroeite, mit Seitfpinbel, jebod) tabelloë erhalten,
1 bo., ca. 1 m Spitjentocite, mit Seitfpinbel, 1 gebrauchte SJanb*
fäge für fjupbetrieb? Offerten unter ©hiffre K420 bef. bie @çp.

421. SBie oiel (Prozent ©efälle muß ein normalfpurigeS
Schienengeleife oon jirta 300 gjïeter Sänge unb einem Suroen»
rabiuS oon jirfa 50 SJÎeter haben, um auf bemfelben mit 10—15
Tonnen belabenen SBaggonS bie teeren SBaggonS oermittelft $rabt=
feil auf ben hbdjften ißunft biefeS ©eleifeS tu befbrbern? SBir
haben hiefnr ein ®oppelgeleife mit je einer SBeidje in ber Vlähe
ber ©nbpuntte.

422. Sfm ®ad)ftuhle unb auf ben ©ftridjtreppen eines erft
30jährigen gaufeS, ba§ im übrigen nod) feljr gut erhalten, fängt
ber fpoljpournt an, ftd) bemerfbar ju machen, inbem ba unb bort
tleine jpäufdjen verriebenen ÇoljeS fidjtbar roerben. SBaS für ein
VJtittel ift anvuioenbeit, um benfelben ju oertilgen, unb roie fann
man fid) überhaupt gegen fein Sluftreten fdjühen? Slntroorten
unter ©hiffre S3 422 beförbert bie ©ppebition.

423. SBer liefert oorteilhaft bei größeren S3e)ügen Vtunb»
ftäbe in ©fd)en=, Sinben=, ^appelm ober S3irfenholj, in Stärfen
oon 37a, 3 unb 2'/2 cm?

424. Hann mir oieüeidjt ein Bochmann mitteilen, ob ein
3 PS Sfenjinmotor auf 4—5 PS abgeänbert toerben tann, eoent.
mit meldten Soften ^öfl. ®anf jum oorauS.

425. SBer fabriziert Sägmehlaltohol?
426. SBer liefert eine Subftanj jum gärten oon SBinben»

ftangen
427. SBer liefert Sfiftenbcetter in gefunber Qualität, 10 mm

bid, jugefd)nitten in ben folgenben Dimenftonen : 28/28, 31/31,
33/33, 35/35, 36/36, 37/37, 38/38, 41/41, 42/42, 44/44 unb
46/46 cm, in S3ünben Derpadt, bei Slbnahme oon jetoeilS 1 SBagen»
labung? ®ie SSreite barf hbchftenS au§ 2 Stüden beftehen; mit
nur einem Stüd roirb mehr bezahlt. Offerten ftnb franfo ©rüje
bei SBinterthur ju fteüen. ©orti & Sie., SBtntertljur.

428. SBie Diele 3-abrifen oon Çoljroode gibt eS in ber
Schroeiv unb roo befinben ftdß biefelben?

429. SBer liefert unb vu welchem greife eine ooUftänbige
Slnlage für bie gabrifation feiner ^olvrootte unb £>olvmef)l (6olv=
ftoff)

430. SBer fabriziert leberne fiapfeln für VJlafjbanbe?
431. SBer übernimmt ben Slufbau oon Sadier» unb S3er=

VinnungSöfen mit Raminanlage in einem Neubau ©efl. 3Tiit=
teilungen unter ©hiffre SU 431 an bie ©jpebition.

4.32. SBer hätte eine gebrauchte SranSmiffionSroelle, 35 mm
unb 5 m lang, mit 3 Sagern, abvugeben? Offerten an fterb.
Sägeffer, Nothrift.

433. SBer erfteUt Slnlagen für fog. SägmehlS3riquette§=
gabrifation ©efl. Offerten an g. 9tagav»ipfeiffer, SSaumeifter,
Samaben (©ngabin).

434. SBer oerfertigt Seibenroinbraafchinen für Sîraftbetrieb
ober hätte jemanb eine ältere, noch gut erhaltene 3D?afd)ine ab»
Vugeben unb vu welchem SßretS Offerten unter ©hiffre S 434
an bie ©ppebition.

435. 3n meinem §aufe, beftehenb auë ©rbgefdjop unb
einem Stodroert, ift im obern Stodroerf eine geuereinrichtung
gemacht unb ber iRaudjabvug in ba§ fiamin beS ©rbgefchoffeS
geleitet roorben. Stun ift aber bie obere fiücße beftänbig ooU
Ötaud), felbft berjenige beS ©rbgefchoffeS ftrömt v«m geuerherb
hinaus. Kann biefer Kalamität abgeholfen roerben unb roie?
3um oorauS beften ®anf. Slntroort unter ©hiffre K435 an bie
©ppebition.

436. SBeldjer ßioiPSugenieur würbe mir bie SBaffermenge
eines S3ad)eS meffen unb Sflläne unb Koftenberedjnung machen
behufS ©rfteHung einer îurbittenanlage Slntroort unter ©hiffre
g 436 beförbert bie ©ppebition.

437. SBer fönnte mir bis- Vtooember 1905 virla 2000
SHedjenftiele liefern, 30/30 gefdjnitten, 2,50 m lang, unb vu welchem
SfJreiS? Sltur faubere, aftfreie SBare. ©efl. Offerten angb. Bögeli,
Çolvroerfveugfabrifant, ©rafenrieb b. ©djönbühl (Bern).

438. SBelche girma übernimmt eine ïurbinenreparatur,
beftehenb in neuem Saufrab, ©tjftem ©irarb, nebft anbern 3tepara=
turen? Offerten unter ©h'ffre @438 an bie ©ppebitton.
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Erhöhung der Gninmiwarenpreise. Mit Rücksicht auf
die Preissteigerung für Rohgummi haben nach dem

„Hann. Cour." die Fabrikanten von Gummiwaren aber-
mats eine Erhöhung der Verkaufspreise vorgenommen.

Ein Ricsenprojekt beabsichtigt die Gcneraldircktion
der bayerischen Staatsciscnbahncn im Nürnberger Rangier-
bahnhofc im Reichswald zur Ausführung zu bringen.
Sie will dort in der Nähe der neuen Allersbergerstraße
eine große Ansiedelung für Bahnangestellte errichten, die
nach ihrer Vollendung über 160 Häuser umfassen soll.
Es ist auch ein Schulhaus und eine Kapelle projektiert.
Mit dem Bau von sieben Häusern, denen' rasch noch
eine größere Anzahl folgen soll, wurde seit einigen Wochen
begonnen. Bis zur Landesausstellung im kommenden

Jahre wird ein stattlicher Komplex der Kolonie herge-
stellt sein, der dann gewissermaßen als Ausstellungsobjekt
der Generaldirektion dienen und deren Arbeiterfürsorge
illustrieren soll.

Elektrischer Gasfernziinder. Wie das Gaslicht mit
dem durch Elektrizität erzeugten Licht an Helligkeit kon-
kurrierte, so ist auch der Vorteil des sofortigen Ent-
zündens aller Flammen von einer einzigen Stelle aus
nicht auf die elektrische Beleuchtung allein beschränkt
geblieben. Einen bemerkenswerten Fortschritt in dieser
Richtung bezeichnet der elektrische Gasfernzünder „Pro-
metheus", den der Fabrikant Arthur Rvsenthal in Berlin
erfunden und auch für stehendes und hängendes Gas-
glühlicht ausgebildet hat. Ein elektromagnetischer Unter-
brecher löst den elektrischen Funken aus und sorgt da-
durch für die Entzündung des Gases. Das Unterbrecher-
rohr ist durch Abdichten gegen die Unterbrecherstange
gleichzeitig als Leitung für das Zündgas ausgebildet.
Die Anlage und Handhabung des Apparats ist ziemlich
einfach. Die eigentlichen Gashähne bleiben an allen
Flammen, die mit diesem Gasfernzünder versehen sind,
offen, ohne daß Gas entströmen kaun. Sowie der Druck
auf einen Knopf, der mit der Leitung in Verbindung
steht, genügt, um das Gas zu entzünden, so wird in
der gleichen Weise auch das Auslöschen der Flammen
bewirkt. Ebenso wie für gleichzeitige Erleuchtung großer
Räume empfiehlt sich „Prometheus" für Schaufenster-
beleuchtung. Da ein Entströmen unbenutzten Gases völlig
ausgeschlossen ist, so hat man denn auch keinen Schau-
fensterbrand zu befürchten. Sehr sinnreich ist die Ver-
Wendung des „Prometheus" für Treppenbeleuchtung
während der Nachtstunden. Durch einen unsichtbaren
Kontakt in der Tür wird bei deren Oeffnen die Leitung
eingeschaltet. Man kann es nun so einrichten, daß die

Flammen an den verschiedenen Absätzen des Treppen-
Hauses nacheinander in Tätigkeit treten. Am Tage wird
der Kontakt ausgeschaltet, wodurch natürlich die Belench-
tung wegfällt.

Kei Adressen Aenderungen
werden die werten Abonnenten gebeten, nebst der neuen
auch die alte Adresse mitzuteilen, um Irrtümer zu ver-
meiden. Die Expedition.

Ans der Praris — Für die Praris.
Frage».

I4L. Verkaufs- und Tauschgesuche werden unter diese

Rubrik «icht aufgenommen.
414. Welche Fabrik oder welches Engros-Geschäft in der

Schweiz liefert Linoleum fertig gelegt?
415. Wer liefert eine kleine Wasserpumpe für mechanischen

Antrieb? Dieselbe sollte an ca. I" Leitung angeschlossen Wasser
auf 100 w Distanz und 6 w Höhe befördern. Wie hoch kommt
solche Pumpe und welches ist der Kraftbedarf?

41k s. Welches ist der empfehlenswerteste Leimofen für

Bauschreinerei? Wer liefert solche Wer hätte event, einen ge-
brauchten zu verkaufen? d. Welcher Flaschenzug oder andere
Aufzug ist für kleinere Lasten (nicht über 1500 Kg.) zur Anschaffung
zu empfehlen Wer liefert solche? Wer hätte event, gebrauchte
abzugeben? Offerten unter Chiffre W416 an die Exped.

417. Wer könnte ältere, jedoch gut erhaltene Hängelager
mit 35-40 mm Bohrung abgeben? Offerten an Edm. Saner,
mech. Schmiede und Schlosserei, Büßerach.

418. Wer hätte einen gebrauchten, jedoch noch gut erhaltenen
Petrol- oder Benzinmotor von 2—3 L8, womöglich mit Garantie
abzugeben? Offerten an Ryniker Sohn à Cie., Rupperswil bei
Aarau.

41k. Wer liefert gemahlenes Stahlpulver oder ähnliches
zum Schleifen von Granitstein, oder kann mir jemand etwas
besseres anraten?

42k. Wer hat preiswürdig abzugeben: 1 gebrauchte Dreh-
bank, 1,4 m Spitzenweite, mit Leitspindel, jedoch tadellos erhalten,
l do., ca. 1 m Spitzenweite, mit Leitspindel, 1 gebrauchte Band-
säge für Fußbetrieb? Offerten unter Chiffre K420 bes. die Exp.

421 Wie viel Prozent Gefälle muß ein normalspuriges
Schienengeleise von zirka 300 Meter Länge und einem Kurven-
radius von zirka 50 Meter haben, um auf demselben mit 10—15
Tonnen beladenen Waggons die leeren Waggons vermittelst Draht-
seil auf den höchsten Punkt dieses Geleises zu befördern Wir
haben hiefür ein Doppelgeleise mit je einer Weiche in der Nähe
der Endpunkte.

422 Im Dachstuhle und auf den Estrichtreppen eines erst
3vjährigen Hauses, das im übrigen noch sehr gut erhalten, fängt
der Holzwurm an, sich bemerkbar zu machen, indem da und dort
kleine Häufchen zerriebenen Holzes sichtbar werden. Was für ein
Mittel ist anzuwenden, um denselben zu vertilgen, und wie kann
man sich überhaupt gegen sein Auftreten schützen? Antworten
unter Chiffre B 422 befördert die Expedition.

421 Wer liefert vorteilhaft bei größeren Bezügen Rund-
stäbe in Eschen-, Linden-, Pappeln- oder Birkenholz, in Stärken
von 3'/2, 3 und 2'/z cm?

424 Kann mir vielleicht ein Fachmann mitteilen, ob ein
3 ?8 Benzinmotor auf 4—5 abgeändert werden kann, event,
mit welchen Kosten? Höfl. Dank zum voraus.

42k». Wer fabriziert Sägmehlalkohol?
42V. Wer liefert eine Substanz zum Härten von Winden-

stangen?
427. Wer liefert Kistenbretter in gesunder Qualität, 10 mm

dick, zugeschnitten in den folgenden Dimensionen: 28/28, 31/31,
33/33, 35/35, 36/36, 37/37, 38/38, 41/41, 42/42, 44/44 und
46/46 cm, in Bünden verpackt, bei Abnahme von jeweils 1 Wagen-
ladung? Die Breite darf höchstens aus 2 Stücken bestehen? mit
nur einem Stück wird mehr bezahlt. Offerten sind franko Grüze
bei Winterthur zu stellen. Corti à Cie., Winterthur.

428. Wie viele Fabriken von Holzwolle gibt es in der
Schweiz und wo befinden sich dieselben?

42k. Wer liefert und zu welchem Preise eine vollständige
Anlage für die Fabrikation feiner Holzwolle und Holzmehl (Holz-
stoff)

4ltk. Wer fabriziert lederne Kapseln für Maßbande?
4Z1. Wer übernimmt den Aufbau von Lackier- und Per-

zinnungsöfen mit Kaminanlage in einem Neubau? Gefl. Mit-
teilungen unter Chiffre N431 an die Expedition.

4Z2. Wer hätte eine gebrauchte Transmissionswelle, 35 mm
und 5 m lang, mit 3 Lagern, abzugeben? Offerten an Ferd.
Sägesser, Rothrist.

4ZZ. Wer erstellt Anlagen für sog. Sägmehl-Briquettes-
Fabrikation? Gefl. Offerten an F. Ragaz-Pfeiffer, Baumeister,
Samaden (Engadin).

4Z4. Wer verfertigt Seidenwindmaschinen für Kraftbetrieb
oder hätte jemand eine ältere, noch gut erhaltene Maschine ab-
zugeben und zu welchem Preis? Offerten unter Chiffre S 434
an die Expedition.

4ZS. In meinem Hause, bestehend aus Erdgeschoß und
einem Stockwerk, ist im obern Stockwerk eine Feuereinrichtung
gemacht und der Rauchabzug in das Kamin des Erdgeschosses
geleitet worden. Nun ist aber die obere Küche beständig voll
Rauch, selbst derjenige des Erdgeschosses strömt zum Feuerherd
hinaus. Kann dieser Kalamität abgeholfen werden und wie?
Zum voraus besten Dank. Antwort unter Chiffre K435 an die
Expedition.

4ZK. Welcher Zivil-Ingenieur würde mir die Wafsermenge
eines Baches messen und Pläne und Kostenberechnung machen
behufs Erstellung einer Turbinenanlage? Antwort unter Chiffre
F 436 befördert die Expedition.

417 Wer könnte mir bis- November 1905 zirka 2000
Rechenftiele liefern, 30/30 geschnitten, 2,50 m lang, und zu welchem
Preis? Nur saubere, astfreie Ware. Gefl. Offerten anJb. Vögeli,
Holzwerkzeugfabrikant, Grafenried b. Schönbühl (Bern).

4Z8. Welche Firma übernimmt eine Turbinenreparatur,
bestehend in neuem Laufrad, System Girard, nebst andern Repara-
turen? Offerten unter Chiffre E438 an die Expedition.
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